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Die Erweiterungsbauten
für das Kinderspital in Zürich
konnten nach fast zweijährigen Vorbereitungen, in
welchen viele architektonische, baurechtliche und fi-
nanzielle Schwierigkeiten zu überwinden waren, am
t, Juli dieses Jahres in Angriff genommen werden.
Die größte architektonische Schwierigkeit bestand
darin, die dringend notwendig gewordenen Neu-
bauten: ein Infektionshaus mit zirka 100 (Maximum
120) Patienten- und zirka 20 Personalbetten und ein
Schwesternhaus mit zirka 60 Personal- und 15 Pa-
lientenbetten so zwischen die schon bestehenden
Gebäulichkeiten zu placieren, daß sie sich gegen-
seifig nicht Licht und Aussicht wegnehmen, und daß
die Gartenanlage nicht allzu sehr darunter leide.
Ns beste Lösung erwiesen sich der Anbau des In-
sktionshauses an die Beobachtungsstation mit Front
ich Süden, und die Errichtung des Schwesternhauses
prallet zur Spiegelhofstraße, also mit Front nach
Westen. Alle Patientenzimmer des Infektionshauses
sind somit nach Süden gerichtet; die Hälfte der An-
Sestelltenzimmer im Schwesternhaus haben die Mor-
gen-, die andere Hälfte die Abendsonne. Das Zen-
Hm des Spitalareals ist durch eine große Grünfläche
^genommen, in welcher Spielpläne für Rekonvales-
zenten und Gartenanlagen vorgesehen sind. Zum
Ausgleich des starken Gefälles (Hauptgebäude 457,
Hobachtungsstation 465 m ü. M.) wurde das Ge-
lande terrassier!. Durch geschickte Ausnutzung der
wassenabsäße konnten mehrere Garagen, ein Ge-
snüsekeller, ein feuersicheres Filmlager, mechanische
Werkstätten, ein großes klinisches Laboratorium, die
bektions- und Leichenräume, Räumlichkeiten für physi-
wüsche Therapie und Photographie u. a. m. im so-
^nannten Laboratoriumsgebäude so untergebracht
J^rderi, dafj es von außen nicht als eigenes Ge-
Hüde erscheint und die Gartenanlage keineswegs

Oft. Durch einen Gang, welcher in der obersten
Strasse in einem Tunnef, in der mittleren Terrasse

H ebener Erde und an der Einmündung ins Haupt-
äüs über eine Brücke verläuft, sind nunmehr alle

aude des Spitales horizontal und gedeckt mit
mander verbunden. Es wird nicht mehr vorkommen,
3 im Winter auf die Röntgenuntersuchung eines

'n es auf der Beobachtungsstation verzichtet wer-
i n. weil man den weiten Weg von der In-
a jf^sabteilung durch den offenen Garten scheut,

die 4'® Speisen nicht mehr abgekühlt in^ Häuser gelangen, da sie im geschlossenen
durch: einen gedeckten Gang vertragen wer-

den können. Die Vermehrung der Patienten und
Angestellten hat auch eine Vergrößerung der jeßt
schon viel zu kleinen Küche und Wäscherei zur Folge.
Außerdem ist eine wesentliche Erweiterung der Milch-
küche und die Neueinrichtung einer Diätküche vor-
gesehen, es sind also auch im Haupt- und Wäsche-
reigebäude große und kostspielige Umbauten not-
wendig. Eine einheitliche zentrale Heizung war zur
dringenden Notwendigkeit geworden. Im Infektions-
haus sind alle Patientenzimmer gegen Süden ge-
richtet. Es sind lauter Boxen für 2—5-Patienten, die
durch Glaswände von einander getrennt sind. In

jeder Boxe sind Leitungen für laufendes warmes und
kaltes Wasser und ein Closet eingebaut. Auf der
Nordseite des Ganges befinden sich Office, Puß-
räum, Badzimmer mit einer fest eingebauten und
einer transportablen Badewanne, und an den Schmal-
fronten gegen Westen und Osten die Schwestern-
Schlafzimmer. In jedem Stockwerk sind zwei völlig
von einander getrennte Abteilungen. Im Infektions-
haus befinden sich sechs von einander getrennte
Stationen. Ein Teil des Flachdaches des Hauptge-
bäudes soll zu einer Dachstation mit Teeküche und
Toilette umgewandelt werden. Dadurch wird man
mit Leichtigkeit (Bettaufzug) auch die bettlägerigen
chronischen Patienten der chirurgischen Abteilung
(Osteomyelitis, Knochentuberkulose etc.) tagsüber ins
Freie bringen können. Architekt Richard von
Muralt und Baureferent Professor SaI visberg
haben die schwierige architektonische Aufgabe vor-
züglich gelöst. Die Mittel für die großen Bauten
haben die Eleonorenstiftung, der Kanton und die
Stadt Zürich zur Verfügung gestellt, etwa 320,000 Fr.

haben die Freunde und Gönner des Kinderspitals
zusammengelegt. Die neuen Gebäude hofft man im
Spätherbst des nächsten Jahres beziehen zu können.'

Gebäudeeinweihungen
in Bern.

(Korrespondenz.)

Bern steht momentan im Zeichen vollendeter Groß-
bauten. Außerdem sind die Architekten Verhältnis-
mäßig stark mit Wettbewerbsarbeiten beschäftigt ge-
wesen, neue Arbeiten stehen bevor.

Anläßlich der offiziellen Einweihung der Landes-
bibliothek und eidg. Verwa Itungsgebäu-
des vom 31. Oktober versammelten sich eine große
Schar geladener Gäste, worunter allein fünf Bundes-

râtè, Behördemitglieder, höhere Beamte, Pressever-
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0!e Lr^eiierungibsuien
iü? 6â5 Kîncierîpitsl in ^ürick
toniitsn nscli tsxt Tvcsijstirigsn Voriosrsitungsn, in
«slciisn visis srctiitslctonixclis, iosursctitiiciis un3 ti-
ngliiisils 5ctiwisrigicsitsn Tu ülosrwinösn v,srsn, sm
I> lciii öisxsx lstirsx in 4ngritt gsnommsn wsrösn.
»is grötzts srciiitslctonixciis 5cliwisrigicsit iosxtsnö
àin, 3is clringsncl notwsnöig gsxvorösnsn Xlsu-
lsutsni sin intslctionxiisux mît Tirlcs 1OO (I4sximum
IN) t'stisntsn- unö Tirlcs 20 t'srxonsiiosttsn unö sin
îcliv^sxtsrnl'isux mil Tirics 6L> i^srxonsl- unö 15 ?s-
iientsnösttsn 50 Twixctisn 3is xckon iosxtstisnösn
öslzsulictiicsitsn Tu piscisrsn, clsh sis xicii gsgsn-
Ritig niclit i_iclit unö 4uxxiclit wsgnslimsn, unö cish
lie (3srtsnsnisgs niclit s»TU xslir ösruntsr isiös.
à izsxts I.öxung srv/isxsn xicli 3sr 4nösu clsx in-
iltionxtisuxsx sn 3is ösoösclitungxxtstion mit I-ront
«li 5ü3sn, uncl clis ^rriclitung 3sx Zctiwsxtsrnlisuxsx
Mellsl Tur 5pisgslliotxtrslzs, sixo mit thront nscli
iVsztsn. 4iis I'stisntsnTimmsr clsx Intslctionxlisuxsx
wcl somit nscli 5üclsn gsriclitsti 3is tlsltts clsr 4n-
ZàlitsnTimmsr im 5cli>vsxtsrnlisux lisösn clis i^Ior-
Zên-^ clis snösrs tlsltts clis 4tzsnclxonns. Osx /sn-
Iwm clsx 5pitslsrsslx ixt öurcli sins grohs (3rüntlsclis
êlnzssommsn, in wslclisr 5pis>plshs tür ksiconvslsx-
Eliten uncl (àsrtsnsnisgsn vorgsxslisn xincl. /um
^uzzîeicli clez OssäüeZ (^ZU^i^S^sucis 457,
°öo6zclitungxxtstion 465 m ü. 1^1.) wurcls clsx Os-
Islicls tsrrsxxisrt. vurcti gsxctiiclcts 4uxnüt;unz clsr
>^fZzxsnslzxs^s Iconntsn mstirsrs (3srsgsn, sin (3s-
I^às!!sr, sin tsusrxictisrsx f-ilmlsgsr, msctisnixclis
^sricststtsn, sin grokzsx lclinixctisx l.sloorstorium, clis
?âior>5- uncl l.sic!tisnrsums, ksumliclilcsitsn tür pli^xi-
^lisclis Itisrspis uncl ?liotogrspliis u. s. m. im xo-
^nsàtsn t.stzorstoriumxgs!osucls xo untsrzs^rsclit
^msn, cisl) ex von sukzsn niclit six sigsnsx (3s-
°^cls srxcksint uncl clis (3srtsnsn!sgs tcsinsxvrsgx
^4. Durcti sinsn (3sno, wslctisr in 3sr olosrxtsn
Errs^ in sinsm lunnsl, in clsr mittlsrsn Isrrsxxs
^ sdsnsr ^rcls un3 sn clsr 3inrnünciung inx ttsupt-

âus ü6sr sins krüclcs vsrlsutt, xin3 nunmslir s!!s
^osucls ciex 3pits!sx liori^ontsl uncl gsclsclct mit
Dsricisc vsrlzunclsn. 3x svir3 nictit mstir vorlcommsn,

>m Winter sut clis ^öntgsnuntsrxuctiung sinsx
es g^k clsr Lsolosctitungxxtstion vsr^iclitst vvsr-

- >?, ^sil msn cisn wsitsn Wsg von clsr !n-

ung clsrcli cisn ottsnsn ösrtsn xclisut.

lis ^is Zpsixsn niciit mstir sioosicüiiit in

ìVz ^ ^àuxsr Jsisngsn, 3s xis im gsxcnioxxsnsn
surcii sinsn yscisci^tsn (3sng vsrtrsgsn vrsr-

3sn Icönnsn. Ois Vsrmstirung 3sr l^stisntsn un3
4ngsxtsiitsn list sucti sins Vsroröizsrung 3sr jstzt
xction visi -u iclsinsn Xüctis un3 Wsxctisrsi ?ur s^oigs.
4uizsr3sm ixt sins wsxsntiiclis 3rwsitsrunz 3sr tvliicti-
icüciis uncl clis Xisusinrictitung sinsr Oisticüclis vor-
gsxsiisn, sx xin3 sixo sucii im tlsupt- un3 Wsxciis-
rsigstzsucis groizs un3 Icoxtxpisiigs Omiosutsn not-
wsnclig. 3ins einlisitlictis ^sntrsis tlàuno war ^ur
3ringsn3sn i^Iotwsn3igicsit gsworclsn. im intsictionx-
iisux xin3 siis i^stisntsniimmsr gsgsn 3ü3sn gs-
richtet, 3x xin3 Isutsr öoxsn tür 2—5 ?stisntsn, clis
clurcii (3isxwsn3s von sinsn3sr gstrsnnt xincl. in
jsclsr 3oxs xin3 I.situngsn tür Isutsn3sx vvsrmsx un3
icsitsx Wsxxsr un3 sin Lioxst singsiosut. ^ut 3sr
Xlor3xsits 3sx (3sngsx Iostin3sn xicli Ottics, ?utz-
rsum, kscl^immsr mit sinsr tsxt singsiosutsn un3
sinsr trsnxportsioisn 3s3sv/snns, uncl sn cisn Hclimsl-
trontsn gsczsn Wsxtsn un3 Oxtsn 3is Zciiwsxtsrn-
xct>ist?immsr. In js3sm ^tocicvvsric xincl ?v/si völlig
von sinsnösr gstrsnnts 4ötsiiungsn. Im Intsictionx-
tisux östinclsn xicii xsctix von sinsnösr gstrsnnts
Ztstionsn. 3in Isii 3sx iìcticisclisx 3sx i4suptgs-
iosuösx xoil Tu sinsr Osciixtstion mit Issicüciis uncl
loilstts umgsvvsnösit vvsrösn. Osöurcii v/ircl msn
mit t.sictitig!csit (LsttsutTug) sucii 3is östtisgsrigsn
clironixciisn ?stisntsn clsr cliirurgixctisn 4>otsilung
(Oxtsom^slitix, Xnociisntuiosrlcuioxs stc.) tsgxüiosr inx
^rsis loringsn Icönnsn. 4rct>itsict I?ict>sr3 von
sursit uncl ösurstsrsnt f'rotsxxor 5sI vixiosrg
issösn 3is xcliwisrigs srcliitslctonixctis 4utgsks vor-
TÜglicii gsiöxt. Ois I^IittsI tür 3is grohsn ösutsn
tisösn clis 3isonorsnxtittung, clsr Xsnton unö 3is
5ts3t /üricii ?ur Vsrtügung gsxtsiit, stws Z2ü,ll(1() i-r.
iisösn 3is k^rsunös uncl (3önnsr 3sx Xinösrxpitsix
Tuxsmmsngsisgt. Ois nsusn (3siosucis iiotkt msn im
Zpstiisröxt 3sx nsclixtsn lstirsx iosTistisn Tu Icönnsn.

<Fsksu«ieein^eikungSn
in Lern.

tXcirrszporictsriT.)

ösrn xtslit momsntsn im /sictisn voilsnöstsr (3rol;-
ösutsn. 4utzsrclsm xinö 3is 4rcliits>ctsn vsriisitnix-
mshig xtsric mit Wsttösv/srioxsrösitsn ösxctisttigt gs-
vvsxsn, nsus 4rösitsn xtslisn ösvor.

4nisk;licli 3sr ottiTisllsn 3invvsiiiung 3sr I.sncl sx-
öiöiiotksic unö siög. Vsrv/s itungxgsösu-
clsx vom 21. Oictoösr vsrxsmmsitsn xicii sins grolzs
5ctisr gsisösnsr <3sxts, worunter slisin tünt Kun3sx-
rsts, Lstiörcismitglisclsr, Iiötisrs össmts, f'rsxxsvsr-
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